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Wie Sie alle wissen, wurde unser Ver-
ein 1974 gegründet und feiert somit in
diesem Jahr sein 50-jähriges Jubilä-
um, genauer gesagt am 21. Novem-
ber 2024. Ein fleissiges Team von Hel-
ferinnen und Helfer ist aktiv dabei, für
uns eine unvergessliche Jubiläumsfei-
er mit Unterhaltung und gutem Essen
zu organisieren. Wir freuen uns alle
darauf. Bestimmt ein Höhepunkt un-
seres diesjährigen Clubjahres war die
Reise nach La Gomera. Lesen Sie
dazu mehr im Reisebericht von Made-
leine Herzog.
Unser Vereinsjahr ist überschattet
durch den plötzlichen und unerwarte-
ten Tod unserer sehr beliebten und
geschätzten Präsidentin, Erika
Schweizer. Lesen Sie dazu mehr auf
der folgenden Seite. Wir sind auf der

Suche nach einer neuen Präsidentin
oder einem neuen Präsidenten. Wer
gerne Verantwortung für unseren Club
übernehmen möchte und mithelfen
will, dass sich der Club stetig weiter-
entwickelt, soll sich doch bitte bei ei-
nem Vorstandsmitglied melden. Vielen
Dank im Voraus.
Und nun noch ein paar Worte an alle
Leserinnen und Leser dieses Club-
Heftes, die unseren Club noch nicht
kennen. Er wurde gegründet, um den
Zusammenhalt der Schweizerinnen
und Schweizer auf Gran Canaria zu
fördern. Wir zählen heute mehr als 300
Mitglieder. Diese setzen sich zusam-
men aus Residenten, Rentnerinnen
und Rentner, die jeweils die Wintermo-
nate hier verbringen, als auch aus Fe-
riengästen, die regelmässig die Sonne
Gran Canarias geniessen wollen. Sinn
und Zweck unseres Clubs ist es, dass
sich die hier lebenden Schweizerinnen
und Schweizer kennen lernen, Freund-
schaften entstehen können und dass
man sich untereinander mit Rat und
Tat bei jeglichen Problemen beistehen
kann. Bis Anfang März 2025 können
sich Schweizerinnen und Schweizer,
die gerne auf eine der kanarischen In-
seln auswandern möchten, beim Aus-
landschweizerrat Markus Thomas
(Email: matho663@gmail.com) mel-
den. Auch er wird Ihnen mit nützlichen
Tipps und Merkblättern etc. behilflich
sein, damit Sie die für Sie richtigen

Bienvenidos a Gran Canaria!
50 Jahre Club Suizo

Mitschrift der ersten Generalversammlung
aus dem Jahr 1974
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Entscheidungen leichter treffen kön-
nen.
Und nun noch eine Bitte an alle Mit-
glieder. Da wir sehr froh sind über un-
sere Inserenten, möchten wir euch bit-
ten, diese wenn immer möglich bei
Neuanschaffungen, Renovationen etc.
zu berücksichtigen. Denn diese helfen
uns, unsere Aktivitäten zu finanzieren.

Der Vorstand bemüht sich, allen Mit-
gliedern ein abwechslungsreiches
Programm zu bieten. Bitte kommt an
unsere Anlässe und bringt Freunde
mit, die hoffentlich – nachdem sie uns
kennengelernt haben – unserem Club
beitreten. Liebe Schweizerbürgerinnen
und –Bürger: wir würden uns sehr
freuen Sie kennenlernen zu dürfen.
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf oder
besuchen Sie uns an einem monatli-
chen Stamm.

Samuel Gschwind
Präsident a.i. Club Suizo de
Gran Canaria
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In tiefer Trauer und grossem Respekt
gedenken wir unserer Präsidentin Erika
Schweizer, die am 1. Juni 2024 – für
viele von uns völlig überraschend – ge-
storben ist. Erika Schweizer war eine
Persönlichkeit, die mit ihrer Integrität, ih-
rem Engagement und ihrer Herzlichkeit
das Leben vieler Menschen bereichert
hat.
Zusammen mit ihrem Lebensgefährten
Gérald Sprenger zog sie 1997 nach
Gran Canaria, um dort ihren wohlver-
dienten Ruhestand zu geniessen. Später

entschieden sie sich, die Sommermo-
nate jeweils im Tessin und so wie viele
von uns, lediglich die Wintermonate auf
Gran Canaria zu verbringen.
Erika Schweizer trat ihre Position als
Präsidentin unseres Clubs im Jahr 2015
an. Unter ihrer Führung erlebte der Club
eine Blütezeit. Sie war die treibende
Kraft unseres Clubs und hat durch ihr
grosses Engagement das Angebot un-
seres Clubs ausgebaut und weiter en-
twickelt. Durch das heutige grosse und
abwechslungsreiche Angebot an Akti-

Erika Schweizer und ihr HundNico

InMemoriam
ERIKASCHWEIZER

PräsidentinClubSuizovon
2015bis2024
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vitäten wurde der Club zu einem belieb-
ten Ort, wo man sich gerne trifft, um ge-
meinsam die Freizeit zu verbringen, sich
auszutauschen oder auch um neue
Leute kennen zu lernen. Das sieht man
auch daran, dass sich die Mitgliederzahl
während ihrer Zeit als Präsidentin fast
verdreifachte.
Erika organisierte für den Club unter
anderem jedes Jahr zwei Tagesausflüge
auf der Insel, eine mehrtägige Ferien-
reise, das Neujahrsessen und half bei al-
len übrigen Anlässen gerne und fleissig

mit. Auch stand sie unseren Mitgliedern
jederzeit auch mit Rat und Tat bei, so-
fern irgendwelche persönlichen Prob-
leme auftauchten. Bei allem was Erika
für unseren Club machte, stand immer
das Wohl des Clubs und der Clubmit-
glieder im Vordergrund.
Wir werden Erika Schweizer in liebevoller
Erinnerung behalten und die Werte, die
sie uns vorgelebt hat, im Andenken an
sie weitertragen.
Unser tiefstes Mitgefühl gilt ihrem Le-
bensgefährten Gérald Sprenger und wir
wünschen ihm viel Kraft und alles Gute
für die kommende schwere Zeit.
Samuel Gschwind
Präsident a.i.
Club Suizo de Gran Canaria

InMemoriam
ERIKASCHWEIZER

PräsidentinClubSuizovon
2015bis2024





Liebe Schweizerinnen und
Schweizer im Ausland

Hinter mir sehen Sie Berge wie das
Matterhorn, den Chasseral, den
Säntis, Eiger, Mönch und Jungfrau.
Ich hoffe, ich projiziere Ihnen mit die-
sem Panorama ein Stück
Heimatgefühl auf den Bildschirm.
Wie die Berge unsere Landschaft
prägen, prägen Sie, liebe
Mitbürgerinnen und Mitbürger, das
Bild der Schweiz in der Welt. Wir
mögen von der fünften Schweiz spre-
chen oder vom 27. Kanton. In Wahr-
heit gibt es aber keine Kategorien.
Die Schweiz ist eine Willensnation und
unsere Verbundenheit macht an keiner
Grenze halt.

Am 1. August spürt man das ganz
besonders. Auslandschweizerinnen
und Auslandschweizer machen diesen
Tag auch ausserhalb unseres Landes
zu einem aussergewöhnlichen. Man
trifft sich, tauscht sich aus und feiert
gemeinsam die Geburtsstunde unse-
rer Nation. Damit zeigen Sie, dass Sie
zwar eine neue Heimat gefunden, aber
die alte nicht vergessen haben.
Viele unter Ihnen pflegen weiterhin
enge Kontakte in die Schweiz und be-
suchen sie regelmässig. Dieser Aus-
tausch ist wertvoll für Sie und gleich-
zeitig eine Bereicherung für unser
Land. Sie haben eine einzigartige
Perspektive, die sowohl die Schweiz

als auch Ihr neues Heimatland um-
fasst.
In der heute zunehmend polarisierten
Welt braucht es überall Menschen, die
Brücken bauen. Es ist Teil unserer
Schweizer Kultur, dass wie aufeinan-
der zugehen und miteinander spre-
chen. Gehen Sie als Schweizer Vorbild
voran und vermitteln Sie diese demo-
kratische Tradition auch in Ihrem Um-
feld in den Ländern, in denen Sie heu-
te wohnen.
Gleichzeitig lade ich Sie ein, Ihre Sicht
auch in der Schweiz einzubringen. Un-
sere direkte Demokratie lebt davon,
dass Bürgerinnen und Bürger sie mit-
gestalten und mitreden. Verleihen Sie
darum Ihrem politischen Willen Aus-
druck und machen Sie Gebrauch von
der Möglichkeit, abzustimmen.

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger im Ausland
Die vergangenen Jahre mit der Pande-
mie, dem Krieg in der Ukraine und lei-
der zahlreichen weiteren Konflikten
haben uns in Erinnerung gerufen, wie
wertvoll es ist, wenn man in Sicherheit
leben kann.
Vielleicht spüren auch Sie die Auswir-
kungen von Krisen, und Ihre
Lebensumstände sind schwieriger ge-
worden. Indem Sie Ihre Informationen
bei unseren Aussenstellen auf dem
neusten Stand halten, können wir Sie
unterstützen, wenn Sie uns brauchen.
Die Schweizer Berge, die Sie hinter

Ansprache zum 1. August
Bundespräsidentin Viola Amherd
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mir sehen, erinnern uns nämlich auch
daran, dass wir gemeinsam Höhen
und Tiefen überwinden können.
Im Namen des Bundesrates
wünsche ich Ihnen an diesem 1. Au-
gust viel Freude, Unbeschwertheit
und Momente der Verbundenheit.

Viola Amherd
Bundespräsidentin
Ansprache vom 13. Juni 2024

100. Auslandsschweizer Kongress
11. – 13. Juli 2024 in Luzern

Am Donnerstag fand die Sitzung der
Auslandschweizer Delegierten, mit
98 Vertretern aus der ganzen Welt,
im Regierungsgebäude des Kantons
Luzern statt. Ausser den statuari-
schen Geschäften wurden behandelt
resp. wurden wir informiert:

David Grichting, «Botschafter - Di-
rektor der Konsularischen Direktion»,
informierte uns über die neuesten
Nachrichten vom Bund insbesondere
von der EDA.

Ein grosser Diskussionspunkt war
das Neue Format für den Kongress
ab 2025. Da der Rückgang der Betei-
ligung als auch die Reduzierung der
finanziellen Unterstützung eine gros-
se Rolle spielt. Der Entscheid des
Vorstands, den Kongress nur noch
alle 4 Jahre durchzuführen, stösst
nicht nur auf Verständnis der Dele-
gierten und wird noch zu reden ge-
ben.

2 Resolutionen des Ausland-

schweizerrates (ASR) standen zur Dis-
kussion. Die Initiative «200 Franken sind
genug!» ist abzulehnen und zu den Ver-
handlungen über die «bilateralen Ab-
kommen III» zwischen der Schweiz und
der EU wird der Bundesrat aufgefor-
dert, das Abkommen so bald wie mög-
lich dem Parlament zur Ratifizierung
vorzulegen. An der Plenarversammlung
im KKL Luzern, am Freitag - der eigentli-
che Kongresstag - stand unter dem Titel

Empfang Alphornbläser
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«Gemeinsam über Grenzen hinweg».
Der Tag startete mit dem Militärspiel
der Schweizer Armee. Anschliessend
erzählten uns 3 Auslandschweizerinnen
und Auslandschweizer ihre Erlebnisse
in Verbindung mit «Ausland-Schweiz».
Der Abschluss machte Herr René
Schudel mit einem Vortrag «Verbin-
dung mal anders, Schweizer Küche zu-
hause und fern».
Da die Universität Luzern weltweit die
einzige Universität ist, an der man das
Jodeln studieren kann, wurden wir von
2 Künstlerinnen mit ihren Darbietun-
gen erfreut. Natürlich bekamen wir
auch die Grussworte des Kantons Lu-
zern, vertreten durch eine Regierungs-
rätin, wie auch die Grussworte der
Stadt Luzern, vertreten durch die
Finanzdirektorin der Stadt. Die Stadt
Luzern hatte uns dann zu einem Aperi-
tif eingeladen. Der Tag endete bei ei-
nem Essen im Hotel Schweizerhof.
Der Samstag wurde durch Federico
Sommaruga, Direktor Schweizer Tou-
rismus, organisiert und führte uns auf
dem Schiff, mit Essensbuffet, von Lu-

... Fortsetzung
100. Auslandsschweizer Kongress

zern nach Brunnen. Wir wurden auf dem
Auslandschweizerplatz vom Landam-
mann des Kanton Schwyz, Herr Michael
Stähli, in Begleitung des Standesweibel
und von Herr Norbert Mettler, Gemein-
derat von Ingenbohl begrüsst. Wir durf-
ten dann den «Geburtstagskuchen» ge-
niessen und bei der Vernissage «Artists
in Residence» dabei sein. 50 Jugendli-
che aus der ganzen Welt, welche ein
Sommerlager in der Schweiz besuchten,
waren in Brunnen anwesend und haben
uns mit der Nationalhymne überrascht.
Das Ganze wurde auch mit Alphorn und
Fahnen schwingen untermalt. Mit der
Rückfahrt des schönen Raddampfers
«Schiller» nach Luzern endete der Kon-
gress.

Markus Thomas

Sitzung im Rathaus | Foto o.: Jugend | Foto re: Platz der Auslandschweizer | Militärmusik
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Alle 4 Jahre werden die Delegierten des
Auslandschweizerrates ASR gewählt.
Der ASR setzt sich aus 140 Mitgliedern
(120 Ausland- und 20 Inlandmitglieder)
zusammen. Die Sitzverteilung widerspie-
gelt die Anzahl der Auslandschweizer:in-
nen im jeweiligen Land.

Im März 2025 stehen die nächsten
Wahlen oder Wiederwahlen an.
Persönlich werde ich mich nicht mehr,
infolge Alters, für die Wiederwahl zur
Verfügung stellen. In Spanien sind 4 Per-
sonen für den ASR vorgesehen.
Das Betreuungsgebiet ist neu aufgeteilt
und umfasst sämtliche Kanarische In-
seln und auf dem Festland die Provinz
Andalusien.
Wer Interesse hat und in diesem Gebiet
wohnt, kann sich zur Wahl über politi-
ca@suizosdevalencia.org anmelden. Fol-
gende Bedingungenmüssen erfüllt sein:

Bedingungen: Alter 18+ / Schweizer
Staatsbürger / auf dem Konsulat ange-
meldet / imWahlregister gemeldet/
politisches Interesse an der Entwicklung
in der Schweiz muss vorhanden sein /

die Person muss in keinem Schweizer
Verein sein.

Auszug aus dem Pflichtenheft der
Mitglieder des Auslandschweizerrates
▪ Vertretung der Anliegen der vertrete-
nen Schweizergemeinschaft und ihrer
Institutionen im ASR.
▪ Wirken als Anlaufstelle und Auskunft-
sperson für Landsleute im vertretenen
Gebiet.
▪ Beteiligung an Diskussionen im ASR
zur Problemerkennung und –lösung usw.

Zum Abschluss möchte ich mich
persönlich bedanken bei:
- Botschafter, Herr Hanspeter Mock
- dem gesamten diplomatischen Corps,
- dem Vorstand und vielen emsigen
Helferinnen und Helfer des «Club Suizo
de Gran Canaria»
- Frau Heidi Neumeier in Teneriffa
- Frau und Herr Kurer in La Palma
- Schweizerclub der Balearen
- und allen Schweizerinnen und Schwei-
zer die mich unterstützt haben

Markus Thomas

Delegierter
Auslandschweizerrates ‘Islas Canarias’
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Diese Speise ist nicht zu verwechseln
mit der gleichnamigen Süssspeise, der
in Österreich bekannten Malakoff-Tor-
te, einer Charlotten-Art.

Im Krimkrieg 1854/55 gab es trotz Ver-
bots noch Schweizer Reisläufer (ein
Reisläufer war ein als Fusssoldat die-
nender Söldner, der vorwiegend aus
der Schweiz stammte), deren Einsatz
bei der Eroberung des Fort Malakow
durch die Alliierten unter dem Kom-
mando von Marschall Aimable Pélis-
sier, dem späteren Duc de Malakow,
erfolgreich war.

Zurück in der Heimat entstand eine
Käseschnitte, die den Namen Malakoff
erhalten hat und heute noch in der Re-
gion Vinzel, Luins, Bursins und Begnins
am Genfersee als Spezialität angebo-
ten wird.

Zutaten für 4 Personen:
250 g rezenter Gruyère
250 g milder Gruyère
1 Knoblauchzehe
120 g Mehl
1 TL Backpulver
¼ TL Muskatnuss
2 Pr.Salz

Pfeffer
2 Eier
1,5 dl Milch
1 dl Weisswein
12 Scheiben Toast

Öl zum Fritieren

Zubereitung:
Käse mit der Bircherraffel in eine
Schüssel reiben. Knoblauch dazu pres-
sen. Mehl, Backpulver und mit Muskat-
nuss würzen. Eier verklopfen, mit der
Milch und dem Wein dazumischen, bis
eine kompakte Masse entsteht, zuge-
deckt ca. 1 Std. kühl stellen.
Aus den Brotscheiben Rondellen mit ei-
nem runden Ausstecher (ca. 9 cm
Durchmesser) ausstechen. Käsemasse
kuppelförmig auf den Rondellen vertei-
len, gut andrücken.
Brattopf bis 1/3 Höhe mit Öl füllen, auf
ca. 190 Grad erhitzen. Käseschnitten
portionenweise nach unten mit einer
Schaumkelle hineingeben, ca. 4 Min.
goldbraun frittieren. Käseschnitten wen-
den, ca. 2 Min. fertig frittieren. Heraus-
nehmen abtropfen lassen.

Über das echte Rezept besteht nur
insoweit Einigkeit, dass das Gericht frit-
tiert wird.

Markus Thomas

Malakoff ...
frittierteKäseschnitte ausderSchweizerKüche
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Am Montag, 4. März, beförderte der
Flug Binter NT 350 gut gelaunte 37
Clubmitglieder nach La Gomera.
Nach Ankunft wurden wir von der
Reiseleitung sowie dem Bus samt
Chauffeur erwartet und schon be-
gann unser Abenteuer in Richtung
Südwesten. Es hatte ein paar Kur-
ven, das war aber nur der Anfang.
Gemäss Wikipedia ist das die flachs-
te Region der Insel…also mussten
wir uns noch auf ein paar weitere
Kurven gefasst machen.
Bald kam bereits der erste Halt, um
den vulkanischen Roque Agando
(1’251 m ü. M) zu bewundern. Ge-
duld war hier gefragt, weil unzählige
Nebelschwaden uns immer wieder
die Sicht verhinderten. Dazu blies
uns ein kalter, heftiger Wind um die
Ohren! Trotzdem waren wir von die-
sem Felsturm sowie dem weiter hin-
ten gelegenen Tafelberg (Fortaleza)
begeistert.

Reise nach LaGomera
4. bis 6.März 2024

Weiter ging die Fahrt und wir durch-
querten den berühmten Nationalpark
del Garajonay und machten einen
Stopp beim Mirador de Igualero, be-
vor wir im Städtchen Chipude neben
der dreischiffigen Kirche aus dem 17.
Jahrhundert einkehrten. Nach der kur-
zen Stärkung ging es wieder los, hin-
auf und hinab, selbstverständlich mit
unzähligen Kurven nach El Cercado,
wo wir eine traditionelle Töpferei be-
sichtigen konnten. Kurvenreich fuhren
wir anschliessend hinunter nach Valle
Gran Rey. Dort hatten wir die Gele-
genheit auf der Promenade zu spazie-
ren und dem fantastischen Wellen-
gang zuzuschauen oder einfach ins
Apéro zu gehen oder zu shoppen. Zu
unserer Ueberraschung gibt es auch
hier eine Playa del Inglés ! Jetzt ging
es wieder den Berg hinauf, wo wir im
Restaurant «Casa Conchita» ein kana-
risches Mittagessen geniessen konn-
ten. Die Reise ging weiter, wieder kur-
venreich ufe und abe, aber zur
Hauptsache eher abe, in die Haupt-
stadt der Insel, San Sebastian. Dort
bezogen wir im 3-Stern Hotel «Torre
del Conde» unsere Zimmer. Der
Abend stand uns zur freien Verfügung
und alle suchten sich ein Restaurant
aus.

Am Dienstag, 5. März, war unser
Ziel der Norden der Insel. Erster Halt
in Hermigua, eine 6 km lange Streu-
siedlung im wasserreichsten Tal von
La Gomera. Für die Fruchtbarkeit des
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Tals sorgen Stauseen sowie der ganz-
jährige Passatwind mit Wolken und
Nebelschwaden. Auch hier konnten
wir tolle Fotos schiessen, natürlich
wiederum mit viel Wind in den Haaren.
Weiter führte uns der Weg nach dem
bekannten Dörfchen Agulo, welches
wir zu Fuss erkundeten. Hier konnten
wir auch das kleine Museum «La Casa
de Memoria» besichtigen. Unsere kur-
vige Weiterfahrt führte uns nach Valle-
hermoso. Beim Mirador El Almendrillo
mit der lustigen Holzfigur hielt unser
Chauffeur kurz an, um einen Blick auf
dieses Städtchen zu erhaschen.
Nachher hatten wir die Gelegenheit,
diesen Ort zu Fuss anzuschauen. Da-
nach eine kurze Fahrt zum Mittages-
sen. Während sich die Durstigen auf
der Sonnenterrasse vom Restaurant

«Los chorros de Epina» einen Apéro
gönnten, begaben sich die Neugieri-
gen mit Ilka durch einen feuchten Wald
hinunter zu einem Brunnen mit sieben
Holzläufen, aus denen stets Quellwas-
ser fliesst. Der Legende zufolge wer-
den jene Glück in der Liebe und im Le-
ben haben, die von diesem Wasser
trinken. Es ist klar, dass alle eine
Handvoll von diesem köstlichen Was-
ser schlürfen wollten ! Nach einem
steilen Aufstieg wurde uns wiederum
ein typisch kanarisches Menu mit
Kichererbsensuppe, Kaninchen, Fisch
und Dessert serviert. Ein Highlight
stand uns jetzt noch bevor: eine De-
monstration der Pfeifsprache! Vor ei-
nem Restaurant pfiff uns ein silbo go-
mero kurze Sätze auf Deutsch und auf
Spanisch, welche Ilka ihm vorschlug.

Torre del Conde und rechts Blick auf den Hafen von San Sebastián auf La Gomera



... Fortsetzung: Reise nach La Gomera

Zu unserer grossen Erheiterung pfiff
uns der Pfeifer dann noch einige un-
serer Vornamen. Die Pfeifsprache
wurde im Jahr 2009 von der
UNESCO als kulturelles Erbe erklärt.
Aus diesem Grund wurde sie vor ei-
nigen Jahren wieder als Pflichtfach
an der Schule eingeführt.
Unsere deutschsprachige Reiseleite-
rin Ilka hat uns während den Fahrten
umfangreich über La Gomera infor-
miert. Interessant fanden wir unter
anderem, dass es auf den ganzen
Strassen der Insel nur Kreisel, viele
Tunnels, aber keine Ampeln gibt,
dass die zahlreichen Höhlen nicht
mehr bewohnt sind, dass Wildcam-
pieren überall verboten ist, dass die
Bauern wegen Wasserknappheit nun
eher Avocados statt Bananen kulti-
vieren. Sie erklärte uns auch, dass
die Flechten und Moose, welche von
den Lorbeerbäumen im Nationalpark
del Garajonay herunterhängen stän-
dig für ein feuchtes Klima sorgen und
vieles mehr.

Zurück in San Sebastian konnten
wir wiederum tun und lassen was wir
wollten. Die Auswahl an Restaurants
war heute am Dienstag wesentlich
grösser als am Montag, wo viele Lo-
kale geschlossen waren. Alle haben
dann auch etwas Passendes gefun-
den und lustigerweise traf man im-
mer wieder bekannte Gesichter auf
der Strasse oder in einem Restau-
rant.
Erwähnenswert ist die faszinierende
Aussicht auf den höchsten Berg Spa-
niens, den Teide auf der Nachbarinsel
Teneriffa, den wir fast immer im Blick-

feld hatten ! Ebenso ist La Gomera als
Wanderparadies sehr bekannt.

Am Mittwoch, 6. März, genossen
wir noch einmal das tolle Frühstücks-
buffet. Bevor wir um 15.30 Uhr zur letz-
ten Fahrt nach dem Flughafen einstei-
gen mussten hatten wir viele
Möglichkeiten, die freie Zeit zu gestal-
ten. Ein paar Wanderfreudige erklom-
men das Städtchen und erfreuten sich
beim «Parador Nacional Conde de la
Gomera» sowie beim Faro del Parador
an der Rundum-Sicht auf den Hafen,
die Berge, das Meer und auf San Se-
bastian. Andere machten Halt auf einer
wunderschönen Terrasse beim Strand,
genossen die Sonnenstrahlen und
löschten den grossen Durst. Den Ein-
kaufstaschen war es anzusehen, dass
sich ein paar Glückliche mit Souvenirs
eingedeckt hatten.
Am kleinen Flughafen, der uns an einen
Bahnhof erinnerte, nahmen wir Ab-
schied von Martin, unserem Chauffeur.
Er hat uns in beeindruckender Weise
durch die zum Teil engen Strassen ge-
führt und wir waren ihm alle sehr dank-
bar für seine unwahrscheinlich präzise
Fahrweise!
Der kurze Flug nach Gran Canaria
überstanden wir problemlos, erfreuten
uns nochmals der Aussicht auf Tenerif-
fa und schon bald konnte man die Küs-
te von «unserer» Insel sehen. Natürlich
wartete der Bus bereits auf uns und
führte uns, leider ohne Kurven, in den
Süden.
Erika gebührt unser grosser Dank für
die immer wieder umfangreiche Organi-
sation der Events. Muchisimas gracias!

Madeleine Herzog
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Der Schlangenbanner
Heute gilt die Saaseralp auf der Son-
nenseite des gewaltigen Madrisahorns
als eine der schönsten Alpen im grau-
bündnerischen Prättigau – doch das
war nicht immer so. Einst war die Alp
mager und trocken, und das Vieh, das
dort sömmerte, sah schmal und häss-
lich aus. Unzählige Schlangen trieben
dort oben ihr Unwesen. Das war auch
für die Hirten kein Honigschlecken –
wo sie auch gingen, überall ringelte
sich zischend giftiges Gewürm empor
und bedrohte sie. Eine Kuh nach der
andern wurde gebissen und musste
abgetan werden.

Eines Abends, als gerade ein Hirt nach
Saas hinunter den Bericht brachte, es
sei soeben die vornehmste Kuh auf der
ganzen Alp von einer giftigen Schlange
getötet worden, kam ein kleines, frem-
des Männchen – ein fahrender Schü-
ler – ins Dorf gewandert. Als man ihm
von den giftigen Schlangen auf der
Saaseralp erzählte, blinzelten seine
grauen Augen seltsam unter den über-
hängenden Augenbrauen hervor. Er
wollte aber noch mehr von diesen
Schlangen wissen und fragte die Bau-
ern lange aus. Zuletzt wollte er – fast
ängstlich – wissen, ob sie unter den
vielen Schlangen auf der Alp nie eine
weisse gesehen hätten. Als aber die
Älpler alle laut versicherten, dass sie
dort ihr Lebtag noch nie weisse

Schlangen erblickt hätten, war das
seltsame Männchen beruhigt und bot
an, die Schlangen auf der ganzen Alp
zu bannen und unschädlich zu ma-
chen.
Das freute die Bauern von Saas sehr.
Doch trauten sie der Sache nicht ganz.
Sie wollten es erst mit eigenen Augen
sehen. Also führten sie das Männchen
auf die Alp. Er machte mit Reisig und
Heidekraut drei grosse Haufen. Auf
diese Haufen warf er ein paar Hände
voll eigenartiger Kräuter und Wurzeln
und zündete sie danach an. Und nun
nahm er feierlich das Käpplein ab, zog
ein silbernes Pfeiflein aus der Tasche
und fing zu pfeifen an, während er un-
ter wunderlichem Getue um die drei
Haufen herumschritt.
Eine Weile blieb alles mäuschenstill.
Die Saaser Bauern wagten kaum zu at-
men. Sie waren sehr gespannt darauf,
was da wohl noch geschehen werde.
Da, auf einmal krochen, zum Schre-
cken der Saaser von allen Seiten, ein-
zeln und in ganzen Knäueln, die
Schlangen herbei. Schnurstracks,
fürchterlich zischend, stürzten sie sich
allesamt ins Feuer, das aus den drei
Haufen hoch aufloderte, wo sie unter
schrecklichem Gewinsel und hochauf-
schnellend verbrannten und verkohl-
ten.
Schon freuten sich die Hirten, denn die
Schlangen schienen alle im Feuer zu-
grunde gegangen zu sein. Auch das

Zwei schaurige Bergsagen
vom Prättigau undKanton Freiburg
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... Fortsetzung: Bergsagen

Das Nachtpferd Zawudschawu
Am Fusse der Berge rund um Greyerz
im Kanton Freiburg soll einer Sage
nach einst ein ebenso rätselhaftes wie
launisches Pferd sein Unwesen getrie-
ben haben. Grund genug, sich in die-
sem schönem Wandergebiet auf Spu-
rensuche zu begeben!
In alten Zeiten gab es mancherlei Un-
geheuer zu Berg und Tal. Auf den
sumpfigen Mooren in Greyerz weidete
nachts das wilde Pferd Zawudschawu.
Es war schwarz wie Ebenholz, nur die
verwilderte Mähne und der lange
Schweif waren schneeweiss. Oft,
wenn gebrechliche Greise, die nicht
mehr gut zu gehen vermochten, den
Weg über die Moore nahmen, spreng-
te es in stolzem Lauf zu ihnen und
liess sich auf die Vorderbeine nieder,
sie zum Aufsitzen einladend.
Doch nicht immer war es so artig und
zutraulich. Oft spielte es den Leuten
argen Schabernack. Eines Abends
ging ein Mann, der etwas über den
Durst getrunken hatte, von Greyerz
nach Hause.

kleine Männchen atme-
te auf und wischte sich
den Schweiss von der
Stirn. Doch da rollten
plötzlich unter schauer-
lichem Gezische in
grossen Windungen
drei ungeheure weisse
Schlangen daher, von
denen jede ein golde-
nes Krönlein auf dem
Kopf trug.

Erst war der fahrende Schüler wie ver-
steinert dagestanden. Dann stiess er
auf einmal einen entsetzlichen Berg
und Tal durchgellenden Jammerschrei
aus und rannte so schnell er konnte.
Doch die weissen Schlangen, die Ra-
che am Feuertod ihrers Volks nehmen
wollten, verfolgten ihn schnell. Kurz
vor einem Bach, über den er springen
wollte, packten sie ihn. Er heulte
schrecklich auf, dass den Saasern die
Knie schlotterten. Jetzt krochen die
weissen Schlangen am Männchen
empor und quetschten es zu Tode.
Dann rissen sie ihm das Herz aus dem
Leib und verschwanden im Farnkraut.
Heute noch heisst jener Bach, an dem
der fahrende Schüler so elend umkam,
der Schreierbach, denn die Saaser
konnten die schrecklichen Schreie, die
das Männchen ausstiess, nicht mehr
vergessen. Von Schlangen aber merk-
te man von da an diesseits des Ba-
ches nie mehr etwas.

(Quelle. Magazin Bergwelten)

Er war müde, und zudem wollten ihm
die schwankenden Beine nicht recht
gehorchen. Verdrossen setzte er sich
auf einen grossen Stein bei der Felsen-
brücke und lallte: «Käme doch nur
mein Gaul daher, den ich so nutzlos zu
Hause am Barren gelassen habe!»
Kaum hatte er’s gesagt, hörte er tra-
ben, und unversehens kam in tänzeln-
der Gangart ein schwarzes Ross auf
den Betrunkenen zu.

Als es bei ihm stand, liess es sich auf
die Vorderbeine nieder und nickte mit
dem Kopf gar wunderlich, als wollte es
den Mann zum Aufsitzen einladen. Der
dachte nicht lange darüber nach und
stieg auf, so schnell es sich bei seiner
Betrunkenheit tun liess. Er versprach
dem Pferd reichlich Futter und Zucker-
brötchen, wenn es ihn gut nach Hause
bringe – und das Pferd trug ihn sanft
davon.

Schon sah der betrunkene Mann das
Dach seines Hauses im Schein des

Vollmonds als das Pferd auf einmal ei-
nen Seitensprung machte, dass der
Reiter fast von seinem Rücken flog
und es begann zu seinem Schrecken
einen wilden Galopp, dass die weisse
Mähne flatterte wie die Wäsche im
Wind. Es stürmte fort durch das weite
Moor und unaufhaltsam ging’s dem
nahen Fluss, der Saane, zu.

Jetzt ergriff den Reiter eine wahre
Todesangst. Er schrie auf und ver-
suchte das wilde Ross aus dem Moor
heraus zu lenken, indem er es verzwei-
felt an der weissen Mähne riss. Aber
es schlug aus und stürmte auf den
Fluss zu. Doch kurz vor dem Sprung
drehte es sich blitzgeschwind, sodass
der Reiter wie ein Ball ins kühle Was-
ser geschleudert wurde. Das Pferd
aber wieherte, als würde es lachen,
galoppierte über das Moor dem
Brockberg zu und verschwand.

Quelle: Meinrad Lienert, 1915
zusammengestellt von Markus Thomas







Leiden Sie schon lange an den selben Beschwerden?
Nichts hat bis jetzt wirklich geholfen?
Dann kommen Sie zu mir!

Viele Beschwerden, wie z. B. Bluthochdruck, Kopfschmerzen, Migräne, Tinnitus,
Verspannungen, Fehlstellungen, Bandscheibenvorfälle, Knie- und Hüftschmerzen,
Waden-/Fersenprobleme, Beckenfehlstellung bis hin zur Körperfehlhaltung, gehen auf
eine Fehlstellung des Atlaswirbels zurück.

Atlas, also der erste Halswirbel unserer Wirbelsäule, ist das zentrale Kopfgelenk unse-
res Körpers und eine korrekte, symetrische Lage ist essenziell.

Schnell gesund dank Atlaskorrektur!
Ich überprüfe die korrekte Position ihres ersten Halswirbels mit dem speziell für die
Atlaskorrektur entwickeltem Gerät Libero® und stelle ggfs. die Körpersymmetrie,
-statik und -dynamik in einer Behandlung wieder her. (Keine gefährlichen, physi-
schen Hau-Ruck Manipulationen)
Der Körper richtet sich nun in seiner korrekten Position neu aus und die Reizimpul-
se bzw.Fehlbelastungen werden aufgehoben oder zumindest deutlich reduziert.

Ich freue mich darauf, Ihnen helfen zu dürfen.

Markus Gaal
Physiotherapeut
Libero® Atlaskorrektur Kanaren

Tel.: (+34) 623 448 444
markus.gaal@therapeutics-team.com

Über mich
https://www.therapeutics-team.com/markus-gaal

Verständliches Erklärvideo - siehe QR-Code

Seit 13 Jahren habe ich mich auf diese Behandlung spezialisiert und möchte, dass
meine Patienten beschwerdefrei leben und stehe dafür mit meinen Namen.

Stelle ich bei der Untersuchung fest, dass sich Ihr AtlasC1 Wirbel bereits auf seiner
korrekten Position befindet, wird keine Behandlung durchgeführt und auch nichts in
Rechnung gestellt. Es entstehen für Sie in diesem Fall keine Kosten.



Kiefer- und plastische Gesichtschirurgie
Dr. med. Dr. med. dent. Bodo Hermann
jetzt auch mit deutschem Zahnarzt

Kosmetische Gesichtschirurgie • Zahnimplantate
Zahnärztliche Chirurgie • Moderner eigener OP

Av. T.O. Vingresor 11 • 35100 Maspalomas
Tel.: 928 76 93 29 • Fax: 928 77 16 42 • Notfall: 610 76 93 29

Deutschland Spanien Norwegen Holland England

Kiefer- und plastische Gesichtschirurgie
Dr. med. Dr. med. dent. Bodo Hermann
jetzt auch mit deutschem Zahnarzt

Kosmetische Gesichtschirurgie • Zahnimplantate
Zahnärztliche Chirurgie • Moderner eigener OP

Av. T.O. Vingresor 11 • 35100 Maspalomas
Tel.: 928 76 93 29 • Fax: 928 77 16 42 • Notfall: 610 76 93 29

Deutschland Spanien Norwegen Holland England

Historische Handmühle aus Basalt.



32 Schweizer Clubheft nr. 23 · 2024/2025

_______________________________________
WIR DANKEN UNSEREN INSERENTEN!
Alberto Hernandez Melo Liegenschaftsverwalter/Rechtsanwalt | Ascot Pub + Restaurant Adria,
Playa del Inglés | Asesores Canarios S.L, Playa del Inglés | Atlantic Canarias, Umzüge, PKW, Con-
tainer | Beauty Image Permanent Make-Up, Playa del Inglés | Bio-Finca, Arteara | Boatcenter Palace
Lugano | Bosch Car Service, El Tablero | Canarias Alaire SLU, Arinaga | Canarinvest Properties, Re-
nate Arnsteiner, Maspalomas | Canary Spa Whirlpools, San Bartolome de Tirajana | Clinica Maxilo-
Facial, Maspalomas | Cosimo Ferretti, Praxis für Schmerz- und Massagetherapie, Playa del Inglés |
Costurera – Seamstress, Änderungsschneiderei, Arguineguin | Crepet Jean.Marc, Immobilien Reno-
vierungen, San Bartolome de Tirajana | Domus Renova, San Fernando | Dra. del Rosario Martinez,
Praxis für Dermatologie & Ästhetik, Playa del Inglés | Ensalada de Flores, San Fernando | Inmobiliaria
DaWi, Playa del Inglés | Instelcom Canarias, Installationsarbeiten Elektrik, TV, Klima | Lachenmeier
Farben, Basel, Zürich, Bern | Laksmi Terapias, 35100 Maspalomas | Living Hair & Beauty, Playa del
Inglés | Luxus Chalets, Playa del Inglés | Magazin Viva Canarias | Markus Gaal , Physiotherapeut,
Playa del Inglés | Maxxxys Informatica, Playa del Inglés | Optica Maestro, San Fernando | PFS Im-
mobilien und Feriendomizile, Playa de Tarajalillo | Ph dental, Zahnklinik Playa del Inglés | Playa del
Cura Langzeiturlauber | REMAX, Michael Berger, Las Palmas | Restaurant Bahnhöfli, Chur | Restau-
rant Bar Dreams, Playa del Inglés | Restaurant Cabo Suroeste Playa de Patalavaca | Restaurant Ciu-
dadela, Playa del Inglés | Restaurant Il Vespino Vecchio, San Agustin | Restaurant Koala, Campo
International | Restaurant La Ruccola, Arguineguin | Restaurant Stazione, Intragna | Restaurant
Zürich, Playa del Inglés | Rose Immobilien, Playa del Inglés | Second Hand «mit Herz«, San Fernando
| Soliswiss, Bern | Stefan’s Garage KFZ, San Fernando | Steven Eppler Trust in Beauty, San Agustin |
Sun World Immobilien, San Fernando | Sunrise Immobilien, San Fernando | Tierarzt Dr. Robert
Wöhrl, San Fernando | Timi’s Nail Studio, Maspalomas | WP-Services, Patalavaca

Club Suizo Aktivitäten
Vereinsjahr 2024/2025

Einladungen mit den entsprechenden Details senden wir rechtzeitig via Email
zu.
Donnerstag 14. November 2024 Jassturnier
Donnerstag 21. November 2024 50-jähriges Jubiläum
Donnerstag 19. Dezember 2024 Plauschjassen
Samstag 11. Januar 2025 Neujahrsessen
Donnerstag 23. Januar 2025 Jassturnier
Samstag 15. Februar 2025 Ordentliche Generalversammlung
Donnerstag 27. Februar 2025 Plauschjassen
(3 - 4 Nächte) Anfang März 2025 Unsere jährliche Reise
Donnerstag 27. März 2025 Frühlingsfahrt
Freitag 1. August 2025 1. Augustfeier

Club Suizo Stamm
Jeden 1. Mittwoch des Monats treffen wir uns zum Stamm (separate
Einladung).







Sie finden uns in der c/Los Jasmines 4
E-35100 San Agustín | Gran Canaria
Öffnungszeiten: Di. 1830 - 2300 h

Mi. - So. 1300 - 1600 und 1830 - 2300 h
Montag Ruhetag.

Parkplätze vorhanden.

Wir bitten um Tischreservierung
Tel.: (+34) 673 323 827













UmVoranmeldung wird gebeten:

Tel. &WhatsApp: (+34) 928 766 915

Wir sind ein Friseurbetrieb mit Deutschem Meistertitel und sind der einzige
Intercoiffure Mondial Salon auf den Kanaren.

Jedes Haar ist einzigartig und wir gehen individuell auf Ihr Haar ein, suchen und
finden Lösungen und verwöhnen es mit dem Luxus, den es verdient.

Wir sind zudem Experten für Haarverlängerungen und Haarverdichtungen,
Farben und Zweithaar-Service (Perücken), exklusiv mit namhaften Herstellern.

Wir arbeiten ausschließlich mit hochwertigen professionellen Produkten und bie-
ten einen exklusiven Service.

Entspannen Sie sich während der Einwirkzeit auf unserer Chill-Out Terrasse
mit Meerblick.

Herzlichst Ihr

Adresse: c/ de las Dalias 12, Centro Comercial San Agustín, Planta 1, Local 91
35100 Maspalomas-San Agustín | Islas Canarias | España

Öffnungszeiten
Wintersaison 1.10. - 31.5.: Montag bis Freitags 10:00 - 19:30Uhr
Sommersaison 1.06 - 30.09: Montag, Dienstag & Mittwochs 09:00 - 19:30Uhr

FRISEUR | COIFFEUR | PARRUCCHIERE
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A
Allidi-Becholey Michèle Ascona
Alonso-Bächtold Manuel + Daniela Nänikon
Ammann Brigitta + Markus Amriswil
Anderegg Ueli + Sabine Zürich
Armbruster Patrick Alpthal
Arter Roger + Monika Widen
Aschwanden Patrick + Michaela Au

B
Balmer Balz Maspalomas
Bamert Doris Maspalomas
Barmettler Arnold + Dora Patalavaca
Baumann Heidi Maspalomas
Benítez Cyphelly Ana Luisa Tafira Alta Las Palmas
Benz Ulrich Binningen
Benz / Kerndl Friedrich + Rita Arguineguín
Berwert Urs Nänikon
Beyeler Kurt + Jrene Zauggenried
Bircher Walter + Esther Niederwil
Bitterli Romina Los Realejos
Boss Monica Le Landeron
Broggini Agnese Playa del Inglés
Broggini Patrick + Adriana Intragna
Brons-Wyss Cecilia Yul Playa del Inglés
Brunner Ilse Wohlen
Büchi Kurt + Gabriela Playa del Inglés
Burri Doris + Hans-Ulrich Horw
Buser Peter + Claudia Playa del Inglés
Buser Ursula Firgas

C
Caderas Samuel + Irma Mogán
Christen Rita + Andreas Playa del Inglés
Codiferro Elisabeth + Marcello Chur

D
Da Lozzo / Stöckl Giovanni + Doris Puerto Rico
Desponds Denise Jona
Di Pietro Salvatore Maspalomas

E
Ecoeur Pierre + Brigitta St. Gallen
Egger / Bucher Heinz + Susanne Schwarzsee
Ehrbar Edith Gais
Eigensatz Bruno + Marlen Steinhausen

Mitgliederliste Club Suizo A - D
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Eigensatz Jörg Wohlen
Elmer Hans-Peter + Nelly Zürich
Elmer Peter + Barbara Maspalomas
Erb Silvia Playa del Aguila
Eugster Rolf + Ines Buttwil

F
Fankhauser / Aeschlimann Margareta + Anton San Fernando
Fatzer Peter + Heidi Gais
Feller Urs Ernst Hunzenschwil
Fischer Urs + Doris Stetten
Fleisch Walter Winterthur
Frenks Peter Maspalomas
Freund Remo + Franca Wittenbach
Frey Alex + Lilly Mörschwil
Frischknecht Heidi Muttenz
Fritsche Angela + René Muzzano
Fritzsche Charley Oberweningen
Frutiger Andreas + Susanne Meiringen
Frutiger Iris + Heinz Chur
Furrer Toni Mosen

G
Geiger Urs + Annemarie Vira-Gambarogno
Gonzenbach / Waldvogel Christof + Irma Arguineguín
Grässli Elfi Minusio
Grieb Werner Playa del Inglés
Gschellhammer Peter Zürich
Gschwind Pascal Allschwil
Gschwind / Götz Michael + Martina Herrliberg
Gysin Charles + Lilly Wohlen

H
Hänggi Kurt + Monika Niederwil
Hanselmann / Breitenmoser René + Trudy Oberbüren
Hartmann Corina Willisau
Heise Heidi + Werner Puerto Rico
Henriquez Joachim + Trudy Las Palmas de G.C.
Herrmann Martin + Silvia Aarburg
Hochmuth / Nally Maria + Giacomo Ascona
Hofer Ernst + Rosmarie Arisdorf
Höhener Otto Teufen
Hufschmid Ueli + Vreni Marzagán
Hunziker / Schneider René + Pia Allschwil
Hürlimann Hugo + Daniela Maspalomas

... FortsetzungMitgliederliste E - H GRAN CANARIA
CHALETS
Playa del Inglés

(Privatanlage)

Blick über die Dünen
das Meer und
den Golfplatz

GRAN CANARIA
CHALETS
Playa del Inglés

(Privatanlage)

Blick über die Dünen
das Meer und
den Golfplatz
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I
Ibl Norbert Zürich

J
Jenny Andreas Ernst Ermatingen

K
Kälin Monika Gersau
Kast Stephanie + Martin Grenzach-Wyhlen
Kaufmann Christine Patalavaca
Kaufmann René Playa del Inglés
Keller Urs + Silvia Arguineguín
Kleinbub Heinz + Suzanne Maspalomas
Kobe / Gubler Roland + Karin Gunzwil
Koch Rudolf Wohlen
Kolb / Steiger Irene + Daniel Patalavaca
Kolb-Mason Julliette Arguineguín
Krebs / Herzog Hugo + Madeleine Ittigen
Kropp Serge + Silvia Arguineguín
Kuhn Alex + Nicole Arguineguín
Küng / Kokaly Manuel + Miriam Maspalomas
Kunz Mirjam + Hans Peter Heitenried

L
Labora Renata + Larre San Agustin
Lachenmeier Alois + Madeleine Basel
Landolt Rolf Buttwil
Lasen Peter + Elisabeth San Agustin
Lehmann / Heller Franz + Jacqueline Playa del Inglés
Lenherr Margrit Patalavaca
Letsch Margrit Las Palmas de G. C.
Leutenegger Hans + Anita Maspalomas
Lutz Jean-Willy Playa del Inglés

M
Maag Paul Sünikon
Maag Peter + Käthi Sünikon
Marti Ruth Thalwil
Matas Ursula Playa del Inglés
Mathis Elisabeth Bözen
Mathis Sarah Windisch
Meier Martin Wohlen
Meier / Kronsteiner Stephan + Sandra Büttikon
Meister / Schleicher Sepp + Sabine Patalavaca
Messer Herbert + Monika Arguineguín

... FortsetzungMitgliederliste H -M
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Mettauer Evelyne San Agustin
Meyer Rolf + Maria Playa del Hombre
Moderbacher Hermann + Verena Stäfa
Mogy / Peraldo Kurt + Elisabetta Puerto de la Cruz
Monroy José Playa del Inglés
Moser Walter + Erika Wohlen
Müller Jean-Pierre Agno

N
Neumeier-Bodmer Heidi La Cuesta / Tenerife
Nussbaumer Johann + Ruth Inkwil
Nyffenegger Werner + Madeleine Langendorf

O
Ochsenbein / Lepori Cäsar + Claudia Playa del Inglés

P
Perraudin Michel + Marion Hergiswil
Peverelli Roland + Karin Fehraltorf
Peyer Hans Münchenstein
Pinggera Silvia Arguineguín
Plass Franz + Markus Therwil
Plozza Nino + Nicole Arguineguín

R
Ramel Marion + Hardy Engelberg
Reichen Jean-Pierre + Jaqueline
Reichlin Paul + Emmy Oberiberg
Renner Elvir Meloneras-Hill
Rocca / Graber Rodemondo+Stephan El Salobre
Rohner-Bañares Nilia Telde
Roos / Zuber Uschi + Beat Muttenz
Rosin Regina Las Palmas de G.C.
Rösner Irene Arguineguín
Rossier Rosa Maspalomas
Rubitschon Toni Playa del Inglés
Rüsi Ernst Frauenfeld
Ryser Philipp + Vroni Arguineguín

S
Saladin Kurt + Anette Pugerna
Sassenhagen Ursula Playa del Inglés
Saxer Veronika Schöftland
Schäfer / Weisshaupt Roland + Marianne Playa del Inglés
Schaffner Silvia Fataga
Scheck Romeo + Daniela Baar
Schefold / Sattler Esther + Werner Wetzikon

... FortsetzungMitgliederliste N - S
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Schmid / Bühlmann Rolf + Lucie Montana la Data
Schmidlin Robert + Vreni Steinen
Schnyder Theodor + Sascha El Salobre Maspalomas
Schoch Birgit Vecindario
Schüpbach Hans Rudolf Castillo del Romeral
Sprenger Gérald Agno
Steck Kurt Bolken
Steiner Stephan + Sylvia Wittenbach
Steinruck Frieda Maspalomas
Steuri Daniel + Monika Grindelwald
Strehler Ueli + Silvia Winterthur
Stuber / Hugenschmidt Marcel + Else Meilen
Stucki Peter + Helene San Bartolome Tirajana
Stutz Thomas + Silvana Würenlingen
Suter Regula Patalavaca
Suter / Eigenmann Sonja + Peter Kreuzlingen
Sütterlin Meinrad + Barbara Allschwil

T
Thomas / Gschwind Markus + Samuel Playa del Inglés
Töngi / Zeller Urs + Beat Affoltern am Albis

U
Untersee Hampa Haldenstein

V
Vnukova / Vnukov Yuliya + Alexander Playa del Inglés
von Burg Ulrich + Hilde Arguineguín

W
Weber Hanspeter + Margrit Recherswil
Weibel René Maspalomas
Wettstein Lilian Barranco de la Verga
Wiederkehr Christina Patalavaca
Wiedmer Ernst + Monika Patalavaca
Wietlisbach / Strähl Ursula + Martin Wangen an der Aare
Wild Sepp + Edith Algetshausen
Willi Rolf + Gerda Caslano
Winzenried Heidi Basel
Wüthrich Elisabeth Maspalomas
Wydler Beatrice + Nicola Dübendorf

Z
Zani / Rodriguez Sonia + Esbel Bahia Feliz
Zeller Barbara San Agustín
Zemp Beat Werner + Christa Frenkendorf
Zürcher Ursula + Baldwin Müllheim

... FortsetzungMitgliederliste T - Z







Es gibt nicht Viele, die sich einen solchen Schritt zutrauen würden: Eloa Geiser 
und Yanick Walker tun es, werden Pächter des viel gelobten Ristorante Sta-
zione in Intragna. „Ich könnte mir keine Besseren vorstellen!“, schwärmt die 
legendäre Agnese, welche den Betrieb einst aufgebaut und zusammen mit ih-
rer Schwiegertochter Adriana über Jahrzehnte höchst erfolgreich geführt hat.

Eloa ist auf einer Tessiner Alp mit Geissen aufgewachsen, Yanick im Wallis 
inmitten von Reben. Trotzdem ist sie Sommelière geworden und nicht er. 
Kennengelernt haben sie sich bei der Arbeit in Ascona. Sie im Service, er in 
der Küche. Sie haben damals schon aneinander geschätzt, was sie nun als 
Paar weitertragen wollen: Professionalität, Freude an der Arbeit und Wert-
schätzung der Mitarbeiter.

Das Tessin, es rangierte immer schon ganz oben auf der Wunschliste ihrer 
Träume. Mag sein, dass es jung ist mit 28 (Eloa) und 31 (Yanick) einen eige-
nen Betrieb zu übernehmen, andererseits verfügen die beiden über beein-

„Wir wollen zufriedene Gäste,
die mit einem Lächeln auf den Lippen
nach Hause gehen.“

druckende Lebensläufe mit Stationen in renommierten Häusern und ein 
klares Ziel:  „Wir wollen zufriedene Gäste, die mit einem Lächeln auf den 
Lippen nach Hause gehen.“ Dazu brauchen sie: feines Essen, feine Geträn-
NH�XQG�HLQHQ�R�HQHQ��J¦VWHRULHQWLHUWHQ�6HUYLFH��*HDUEHLWHW�ZLUG�LP�7HDP��
]XVDPPHQ�PLW�GHQ�ELVKHULJHQ�0LWDUEHLWHUQ�YRQ�$JQHVH���8QV�PLWHLQJH-
rechnet werden wir 10 Personen sein, die sich um das Wohl der Gäste küm-
mern.“

$SURSRV�$JQHVH��6LH�EHJOHLWHW�(ORD�XQG�<DQLFN�EHLP�6WDUW��HEHQVR�$GULDQD��
GLH�VLFK�EHL�GHU�=XEHUHLWXQJ�YRQ�6WD]LRQH�.ODVVLNHUQ�ZLH��/¦EHUOL
��.DOEV�
3LFFDWD��&RUGRQ�EOHX�	�&R��¾EHU�GLH�6FKXOWHU�VFKDXHQ�O¦VVW��$XFK�ZHLWHUKLQ�
ZLUG�DXI�GLH�KHUYRUUDJHQGH�)OHLVFKTXDOLW¦W�GHU�)UDWHOOL�)UHGGL���QWUDJQD��JH-
VHW]W��ZREHL�HEHQVR�YHJHWDULVFKH�+DXSWJHULFKWH�]XP�=XJ�NRPPHQ�VROOHQ�

�Q�6DFKHQ�:HLQ�Z¾UGH�(ORD�JHUQH�DXFK�GLH�HWZDV�QDFKKDOWLJHUHQ�1DWXUZHL-
QH�DXV�GHP�7HVVLQ�DXVVFKHQNHQ���VRIHUQ�OLHIHUEDU���XQG�EHL�NOHLQHQ�3URGX-
]HQWHQ�VRZLH�)DPLOLHQEHWULHEHQ�RUGHUQ��$QVRQVWHQ�ELHWHW�GLH�EHVWHKHQGH�
.DUWH�EHUHLWV�HLQH�UHLFKH�9LHOIDOW��DXFK�I¾U�YHUZ¸KQWH�*DXPHQ��1DFKKDOWLJ-
NHLW��VRYLHO�VWHKW�IHVW��VROO�LQ�GHU��6WD]LRQH
�YHUPHKUW�JHOHEW�ZHUGHQ�

Wie gesagt: 
„Alles bleibt neu in der Stazione!“

Ein Stammgast schreibt:

Wenn das mal gut geht, habe ich vor einem Jahr gedacht, als ich
hörte, dass Agnese Broggini ihr schönes Restaurant in Intragna ver-
pachtet hat. Heute weiss ich nicht, wem ich das grössere Kompliment
machen soll: Frau Broggini, die bei der Auswahl des Pächterpaares
das perfekte „Händchen“ hatte oder dem Pächterpaar Eloa Geiser
und Yanick Walker, die das Restaurant übernommen haben. Nicht
nur, dass sie die Klassiker beibehalten haben, sondern durch die
Kreativität von Yanik Walker, der diese mit saisonalen Gerichten
ergänzt. Auch der Service inklusive Weinberatung unter der Leitung
von Eloa Geiser, Sommelière, lässt keine Wünsche offen.

Schön, dass es doch noch junge Leute gibt, die sich einer grossen
Herausforderung stellen, die enorme Arbeit nicht scheuen und für uns
Gäste da sind. Herzlichen Dank

druckende Lebensläufe mit Stationen in renommierten Häusern und ein 
klares Ziel:  „Wir wollen zufriedene Gäste, die mit einem Lächeln auf den 
Lippen nach Hause gehen.“ Dazu brauchen sie: feines Essen, feine Geträn-
NH�XQG�HLQHQ�R�HQHQ��J¦VWHRULHQWLHUWHQ�6HUYLFH��*HDUEHLWHW�ZLUG�LP�7HDP��
]XVDPPHQ�PLW�GHQ�ELVKHULJHQ�0LWDUEHLWHUQ�YRQ�$JQHVH���8QV�PLWHLQJH-
rechnet werden wir 10 Personen sein, die sich um das Wohl der Gäste küm-
mern.“

$SURSRV�$JQHVH��6LH�EHJOHLWHW�(ORD�XQG�<DQLFN�EHLP�6WDUW��HEHQVR�$GULDQD��
GLH�VLFK�EHL�GHU�=XEHUHLWXQJ�YRQ�6WD]LRQH�.ODVVLNHUQ�ZLH��/¦EHUOL
��.DOEV�
3LFFDWD��&RUGRQ�EOHX�	�&R��¾EHU�GLH�6FKXOWHU�VFKDXHQ�O¦VVW��$XFK�ZHLWHUKLQ�
ZLUG�DXI�GLH�KHUYRUUDJHQGH�)OHLVFKTXDOLW¦W�GHU�)UDWHOOL�)UHGGL���QWUDJQD��JH-
VHW]W��ZREHL�HEHQVR�YHJHWDULVFKH�+DXSWJHULFKWH�]XP�=XJ�NRPPHQ�VROOHQ�

�Q�6DFKHQ�:HLQ�Z¾UGH�(ORD�JHUQH�DXFK�GLH�HWZDV�QDFKKDOWLJHUHQ�1DWXUZHL-
QH�DXV�GHP�7HVVLQ�DXVVFKHQNHQ���VRIHUQ�OLHIHUEDU���XQG�EHL�NOHLQHQ�3URGX-
]HQWHQ�VRZLH�)DPLOLHQEHWULHEHQ�RUGHUQ��$QVRQVWHQ�ELHWHW�GLH�EHVWHKHQGH�
.DUWH�EHUHLWV�HLQH�UHLFKH�9LHOIDOW��DXFK�I¾U�YHUZ¸KQWH�*DXPHQ��1DFKKDOWLJ-
NHLW��VRYLHO�VWHKW�IHVW��VROO�LQ�GHU��6WD]LRQH
�YHUPHKUW�JHOHEW�ZHUGHQ�

Wie gesagt: 
„Alles bleibt neu in der Stazione!“
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Allgemeiner Notruf 112
(Krankenwagen, Polizei, Feuerwehr), auch von Handys
24-Stunden Auskunft, auch in deutscher Sprache

Polizei (für die ganze Insel) Policía Local 091
Guardia Civil 062

Rotes Kreuz (Cruz Roja) Las Palmas de G. C. 928 222 222
San Bartolomé de Tirajana 928 720 000

Krankenhäuser
Las Palmas de G.C. Doctor Negrín 928 450 000

Hospital Insular 928 444 500
Materno Infantil 928 444 500
Nuestra Señora del Carmen 928 242 242 - 44
San Roque 928 404 040
Santa Catalina 902 151 475

S. Bartolomé de Tirajana Centro Salud, Maspalomas 928 721 096-097
Clínica San Roque, Meloneras 928 404 142
Clínica Roca, San Agustín 928 769 004

Gemeinde Mogán Centro Salud Arguineguín 928 118 245
Tierarzt Dr. Robert Wöhrl (deutschspr.) 828 700 750

Snoopy (24 h Notruftelefon) 675 634 933
Info & Service
Telefonauskunft Inland 118 18

Ausland 118 25
Transport/Verkehr Global (Linienbusse) 928 252 630

Taxi 928 154 777
Flughafen
- Service Behinderte (48 Std. davor) 913 211 000
Hilfe für alte Menschen (gratis) 900 222 223

Wohnen/Haus Strom (Endesa) 928 320 807

Apothekennotdienste
(Abfrage der Notdienst-Apotheken/Farmacias)
https://www.coflaspalmas.es

Notfall
&Servicenummern
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Nützliche Internet-Adressen
Offizielle Seite der Schweizer Eidgenossenschaft www.admin.ch
Auslandschweizer Organisation und
Schweizer Revue www.swisscommunity.org
Auslandschweizer Info-Blatt www.auslandschweizerplatz.ch
Verzeichnis Schweizer Internetseiten www.search.ch
Solidaritätsfonds der Auslandsschweizer www.soliswiss.ch
Schweizer Behörden www.ch.ch
Aktuelle Nachrichten aus der Schweiz www.swissinfo.ch
Aktuelles aus dem politischen Leben in der Schweiz www.swisspolitics.org
Offizielles Telefonbuch der Schweiz www.tel.search.ch

Für die Kanarischen Inseln
Marketing- und Multimediaagentur www.kundenbinderei.com
Radiosender Mix Radio FM 101.1 https://www.mixradio.eu
Kanarenmonatsmagazin www.grancanariaole.com
Viva Canarias online www.viva-canarias.es
Online-Magazin der Kanaren www.kanarenmarkt.de

Wichtige Adressen
Schweizerische Ausgleichskasse
Av. Edmond-Vaucher 18
CH-1211 Genf 2
Postadresse: Postfach 3100
CH-1211 Genf 2
Tel.: +41 58 461 91 11
Fax: +41 58 461 97 05
Email: sedmaster@zas.admin.ch
www.zas.admin.ch

ASR Auslandschweizerrat,
bis Ende März 2025
Markus Thomas, Delegierter
Islas Canarias/Islas Baleares
Email: matho663@gmail.com

Schweizer Botschaft in Madrid
Embajada de Suiza
Edificio Goya
c/Nuñez de Balboa 35 A, 7°
E-28001 Madrid
Tel.: +34 91 436 39 60
Fax: +34 91 436 39 80
Email: madrid@eda.admin.ch
www.eda.admin.ch/madrid

Nützliche
(Internet)Adressen



78 Schweizer Clubheft nr. 23 · 2024/2025

Postadresse Club Suizo de Gran Canaria
Apartado de Correos 10
E-35120 Arguineguín (Las Palmas)

Vorstand

Präsident a.i. und
Vizepräsident Samuel Gschwind 661 01 34 53
Sekretärin Esther Schefold +41 79 412 04 06
Rechnungsführerin Silvia Kropp 667 82 15 14
Beisitzerin Madeleine Herzog 928 07 26 00
Beisitzerin Gaby Büchi 613 34 21 02

Kontakt
Email: schweizerclubgc@gmx.es
Webseite http://www.schweizerclubgc.es
Webmaster Peter Fatzer
Facebook www.facebook.com/Schweizerclub Gran Canaria

Jahresbeitrag 25 Euro pro Person

Club Suizo
deGran Canaria

Impressum
Herausgeber Club Suizo de Gran Canaria
Erscheinung 1 x jährlich, im Herbst, gratis
Anzeigen inserategc@gmx.ch
Webseite http://www.schweizerclubgc.es

Bankverbindung in Spanien
Kontoinhaber: Club Suizo de Gran Canaria

CaixaBank, Ed. Marañuelas-Miguel Marrero,
E-35120 Arguineguín (Las Palmas)
IBAN: ES68 2100 5927 4513 0044 1698
BIC: CAIXESBBXXX

Euro PC-Konto in der Schweiz (Bitte in Euro überweisen)
Kontoinhaber Samuel Gschwind, 4102 Binningen
IBAN CH64 0900 0000 1645 9577 2




